
THUN 15000 Kubikmeter
Aushubmaterial sind entfernt,
der Grundsteinwurde gestern
gelegt – bis zumNovember
sollen nun der Rohbau für die
ÜberbauungVista Parc unddas
Parking beim Bahnhof erstellt
werden. Bereits sind 80 Pro-
zent derWohnungen verkauft.

Die Baugrube an der Mönch-
strasse direkt hinter demThuner
Bahnhof ist imposant: Nicht we-
niger als 15000 Kubikmeter Ma-
terial wurden seit dem Beginn
des Aushubs im August 2014 ent-
fernt – jetzt ist alles bereit für die
Fundations- und Rohbauarbei-
ten. Gestern fand die Grund-
steinlegung statt. In einer Kiste
wurden unter anderem Unterla-
gen der beteiligten Firmen, Plä-
ne, aberauchpersönlicheUtensi-
lien von künftigen Eigentümern
der Wohn- und Geschäftsräume
hinterlegt. Zur Erinnerung: Auf
dem Areal entstehen die Über-
bauung Vista Parc mit Wohn-
und Geschäftsräumen sowie ein
öffentliches Parkhaus (vgl. Kas-
ten «Das Projekt»).

Altlasten abgebaut
Stephan Gauer, Geschäftsleiter
der Projektentwicklerin und To-
talunternehmerin Alta Vista AG
aus Bern, blickte an der Grund-
steinlegung noch einmal auf die
letzten Monate zurück: «Die Alt-
lasten auf dem Areal wurden ab-
gebaut und auf speziellen Depo-
nien entsorgt.» Gefunden wurde
hauptsächlich Kohlenwasser-
stoff. Woher dieser stammt,
konnte nicht eruiert werden (wir
berichteten). Überraschungen
sind in SachenAltlasten aber laut
Gauer keine aufgetaucht, die
Baustellewurdemittlerweile von
den Spezialisten des Kantons ab-
genommen. Ein Problem ergab
sich hingegen im Herbst und im
Winter mit dem Grundwasser:

Dieses ging weniger stark zurück
als erwartet.ZusätzlichePumpen
schafften schliesslich Abhilfe.

Verkauf läuft gut
Bis zum November soll der Roh-
bau für die neuenGebäude ander
Mönchstrasse erstellt sein. «Der
Verkauf läuft sehr gut», konnte
Stephan Gauer konstatieren. 80
Prozent der Wohnungen sind
verkauft, die kompletten Dienst-
leistungsflächen ebenfalls. Gau-
er: «Die Mietverhandlungen mit

möglichen Nutzern laufen.» Na-
men nennt er zum jetzigen Zeit-
punkt noch keine. Ein Zeichen
will die Alta Vista AG in Sachen

Grundstein fürVistaParc ist gelegt–
Parkieren ab Sommer 2016möglich

Mit vereinten Kräften: Stadtpräsident Raphael Lanz (mit Schaufel, links) und Stephan Gauer, Geschäftsleiter der Projektentwicklerin und
Totalunternehmerin Alta Vista AG, an der gestrigen Grundsteinlegung für die Überbauung Vista Parc und das Bahnhofparking. Patric Spahni

DAS PROJEKT

Seit dem Spatenstich vom
31.März 2014 laufen an der
Mönchstrasse hinter dem Thu-
ner Bahnhof die Arbeiten: Ent-
stehen werden eine Überbau-
ung namens Vista Parc mit
Büro- und Gewerberäumen so-
wie 21Wohnungen – und das
Bahnhofparkingmit91Plätzen.
Für Letzteres zahlt die Parkhaus
Thun AG 7,5 Millionen Franken.
Das gesamte Investitionsvolu-
men beträgt 27Millionen Fran-

ken. Die Eröffnung des Parkings
ist für Sommer 2016 vorgesehen;
die Überbauung soll imWinter
2016 folgen. Nach dem Erteilen
der Baubewilligung Ende Feb-
ruar 2014 und dem offiziellen
Spatenstich wurden ab Sommer
2014 die Altlasten auf dem Areal
entfernt. Gestern fand die
Grundsteinlegung für den Neu-
bau statt (vgl. Haupttext).
Im Rahmen der Einsprache-

verhandlungen hatte die Stadt

27Millionen Franken fürÜberbauung und Parking
Thun zugesichert, dassMönch-
und Seefeldstrasse auf den
Zeitpunkt der Eröffnung des
Parkhauses als Begegnungszo-
nenumgestaltetwerden.Dieer-
forderlichen Parkplätze für Mie-
ter und Anstösser werden im In-
nenhof des Neubaus erstellt und
überdacht. Auf der Ebene des
ersten Obergeschosses entsteht
eine Gartenanlagemit Spielplatz
für die Bewohnerinnen und Be-
wohner. mik

Ökologie und Mobilität setzen:
So sind Ladestationen für E-
Bikes und Elektroautos vorge-
sehen. Ein E-Bike erhalten die
künftigenEigentümer zudem ge-
schenkt – ein erstes Exemplar
konnte Raphael Lanz für die
ParkhausThunAGentgegenneh-
men. Der SVP-Gemeinderat war
in einer Doppelrolle anwesend:
einerseits als Verwaltungsrats-
präsidentderParkhausThunAG,
andererseits als Stadtoberhaupt.
Er sprach von einer Aufwertung

durch die neue Überbauung «an
optimaler Lage».

Einzug im Dezember 2016?
Die ersten Bewohnerinnen und
Bewohner der Überbauung wer-
den laut Stephan Gauer voraus-
sichtlich im Dezember 2016 in
ihre Wohnungen und Geschäfts-
räume einziehen. Bereits früher
kann das neue Bahnhofparking
benutzt werden: Die Eröffnung
ist für den August 2016 geplant.

Michael Gurtner

Eine Visualisierung der Überbauung Vista Parc. Rechts hinten ist der
Thuner Bahnhof zu erkennen. zvg

80 Prozent der
Wohnungen und
die kompletten
Dienstleistungs-
flächen sind
bereits verkauft.

KULTUR Vom 16.Mai bis zum 28. Juni wird Steffisburg
zur Kulturgemeinde: An der «Art Container Steffisburg 2015»
zeigen Künstlerinnen und Künstler aus den verschiedensten
Bereichen, was sie können.

Die Künstlerinnen und Künstler
haben ihre Projektideen einge-
reicht, das Bühnenprogramm
auf dem Dorfplatz steht, der
grösste Teil der Finanzierung
ist gesichert. Zum zweiten Mal
findet die Freiluftausstellung
«ArtContainerSteffisburg» statt,
welche am 16.Mai den Kultur-
sommer in Steffisburg eröffnet.
«Das Ausstellungs- und Bühnen-
programm widerspiegelt die
Vielfalt des Schweizer Kunst-
schaffens und zeigt die aktuellen
Tendenzen. Es soll anregen, un-
terhalten und das Blickfeld
weiten», schreiben die Organi-

satoren in ihrer Medienmit-
teilung.

Galerie in Schiffscontainern
Herz der Ausstellung sind die
Künstlerinnen und Künstler,
welche in gebrauchten Schiffs-
containern ihreWerkepräsentie-
ren. Mit den Werken von Hans
Bach, M. Barbezat, C. Villetard,
Christoffer Joergensen, Roberto
de Luca, Antonio Scarponi, Da-
niel Linder, Susanne Muller, Pat
Noser, Olivia Notaro, Hans Schü-
le, Ursula Stalder, Reto Steiner
und Peter Wüthrich sei auch
in dieser Ausgabe ein abwechs-

lungsreicher, spannender Rund-
gang mit Arbeiten aus den Be-
reichen Skulptur, Installation,
Fotografie, Video, Klangkunst
undMalerei garantiert.
Für das Rahmenprogramm auf

dem Dorfplatz konnten schweiz-
weit und international bekannte
Künstler nach Steffisburg geholt
werden. Mit dem vielseitigen
Schlagzeuger Julian Sartorius,
Gustavs Soloprogramm und den
Mundartrockern Bubi Eifach aus
Bern wird die «Art Container
Steffisburg» eröffnet. An den
Eventwochenenden am 16. und
am 17.Mai, am 6. und am 7.Juni
sowie am27. und am28.Juni sor-
gen die folgenden regional und
national bekannten Bands und
Musiker für Stimmung auf dem
Dorfplatz:

«ArtContainer 2015»:Maler, Musiker undMagier
• 16.Mai: Julian Sartorius
(Schlagzeugsolo), Kosh (Gipsy-
Music), Gustav (Soloprogramm),
Hibiscus (Mundartrock), Bubi
Eifach (Mundartrock).
• 17.Mai: Chor-Life (Pop- und
Gospelchor Steffisburg), Recha-
Maria (mit Band), Maximilians
Zauberschau (Zauberei), Kinder-
konzert.
• 6.Juni: Chubby Buddy (Roots
Blues), Red Shoes (All Style
Rock ’n’Roll), Undiscovered Soul
(Pop/Rock).
• 7.Juni: Verein «50.Bernisch-
Kantonales Jodlerfest 2016 Stef-
fisburg» (Jodler, Alphornbläser,
Fahnenschwinger), Trio Örgeli
Res (volkstümlich), Maximilians
Zauberschau (Zauberei), Kinder-
konzert.
• 27.Juni: Loose Connection (In-

die-Rock), Skinny JimTennessee
(Rockabilly), The Blues Mill
Band (Blues).
• 28.Juni: Molotow Brass Orkes-
tar (groovig-urchige Blechblä-
serkapelle),MaximiliansZauber-
schau (Zauberei).
Das Gastrounternehmen

Transfair wird an den Event-
weekends auf dem Dorfplatz
von Steffisburg ein kulinarisches
Angebot bereithalten. Zudem
wird neu am Sonntagmorgen
ein Brunch angeboten. Steffis-
burger Landwirte sowie regio-
nale Cafés und Restaurants sor-
gen während der Ausstellungs-
zeiten durchgehend für dasWohl
der Besucherinnen und Be-
sucher. pd

www.artcontainer-steffisburg.ch
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THUN/LENK 51 Kinder ver-
brachten die Sportwochemit
Snow Sports Thun am Betel-
berg an der Lenk. DieMottos
des Lagers: «Skiing, Snow-
boarding and Fun» und «Wie
war es eigentlich vor 20 Jahren
ineinemCampganzohneelek-
tronischeMedien?».

Die 7- bis 20-jährigen Teilneh-
merinnen und Teilnehmer wur-
den während des 69.Snow Camp
von 10 Leitern betreut. Nach der
Feinabstimmung innerhalb der
verschiedenen Stärkegruppen
übten die 30 Skifahrer und die 21
Snowboarder die 10 FIS-Regeln
ein. Das Ziel, «spielerischUnfälle
zu verhüten», untermauert mit
zahlreichen Erfahrungsberich-
ten der Leiter, wurde erreicht,
und das diesjährige Snow Camp
ging unfallfrei über die Bühne.
Das Snow Camp, welches durch
Sponsoren unterstützt wurde,
standwährendderganzenWoche
im Zeichen der Vielfältigkeit und
unter dem Motto «Wie war es
eigentlichvor20Jahren ineinem
Camp ganz ohne elektronische
Medien?». Den Eltern wurde
empfohlen, den Sprösslingen
keine Handys mit ins Camp zu
geben. Viele befolgten die Emp-
fehlung, und ihre Kinder erleb-
ten zahlreiche ungewohnte Mo-
mente, für einmal ganz ohneme-
diale Dauerberieselung. «Die
Leiter erfreuten sich an der in
den letzten Jahren etwas einge-
schlafenen Kreativität der Kin-
der, vor allem nach der Nacht-
ruhe» . . . , schreibendieOrganisa-
toren in ihrer Medienmitteilung
mit einem Augenzwinkern.

Eisbahn, Erlebnisbad . . .
Neben der gezielten Förderung
durch ausgewiesene J+S-Leiter
im Schneesport stellte Snow
Sports Thun ein vielfältiges Pro-
gramm zusammen. Am Montag
wurden den Kindern von profes-
sioneller Seite die Themen «Um-
gang mit sozialen Netzwerken»
und «Cybermobbing» anschau-
lich vermittelt. Am Dienstag-
abend gingen die Kinder auf die
Eisbahn an der Lenk: ein ähnli-
ches Element aus gefrorenem
Wasser und doch eine ganz ande-
re Sportart. Am Mittwoch nach
dem Schneesport folgte ein be-
sonderes Highlight: der Besuch
desErlebnisbades.Neben gewag-
ten Einlagen vom Sprungbrett
fanden die Kinder die Rutsch-
bahn«Munichrine»undeingros-
ses, 34 Grad warmes Sprudelbe-
cken im Freien vor. Am Abend
durften die Kinder wählen zwi-
schenAustoben in derTurnhalle,
Spiel und Spass oder einfach Er-
holung.

Disco als Bettmümpfeli
Jeden Abend konnten sich die
Kinder als Bettmümpfeli in der
selber hergerichteten Disco aus-
toben, falls dies nach den sportli-
chen Aktivitäten noch nötig war.
Am Donnerstag fand wie immer
das beliebte, von Lampenfieber
begleitete Camp-Rennen am
Haslerlift Betelberg statt: Snow-
Camp-Meister Ski wurde Timo
Stettler, Meisterin Ski Lara Jam-
pen; Meister Snowboard Sebas-
tian Friedli, Meisterin Snow-
board Nataša Novotny.
Die Teilnehmer übernachte-

ten, wie seit vielen Jahren, im
Kuspo an der Lenk, das Mittag-
essen wurde wiederum im umge-
bauten Kuhstall im Berghaus Be-
telberg genossen. Während des
ganzen Camps konnten sich die
Familien und die Freunde via
www.facebook.com/SnowCamp-
Thun laufend über die Aktivi-
täten ihrer Sprösslinge infor-
mieren. mgt
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